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S P O R T  USV vor Pflichtsieg 
Ferraris geben den Ton an 
Tennis-Masters in Schaan 
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FLASH 

Der LOSV zieht nach 
Schaan um! 

ALLGEMEIN:  Es ist soweit: D e r  Liechtenstei­
nische Olympische Sportverband LOSV zügelt 
und ist a b  kommendem Montag, 10. April an 
seinem neuen Domizil im Rietacker 4 in Schaan 
zu finden! 

Von der  Schaaner Strasse 31 in Vaduz wech­
selt der  LOSV dieser Tage in das Landesver-
waltungs-Gebiiude, in dem auch die Gasversor­
gung untergebracht ist (vis-a-vis Garage Wei­
lenmann AG).  Telefonisch ist de r  LOSV unter 
den bestehenden Nummern erreichbar:Tel. 232 
37 57, Fax. 233 16 73, e-mail  losv@supra.net.  Die 
neue Post-Anschchrift lautet: LOSV, Im 
Rietacker 4,9494 Schaan. 

Viel Sport unter einem Dach! 
A m  neuen Domizil in Schaan ist de r  ganze 2. 

Stock des Verwaltungsgebäudes für den Sport 
reserviert. Neben dem LOSV sind auch die 
Dienststelle für Jugend und Sport sowie dem­
nächst auch der  Skiverband auf derselben Eta­
ge untergebracht: Das «Haus des Sports» lässt 
grüssen! Nach längerer räumlicher Trennung 
werden diese drei Verbände und Institutionen 
damit wieder unter  einem Dach zu finden sein. 
Dadurch werden Sport-Interessierten wohl 
manch doppelte Wege erspart werden. Zusätz­
lich zu den Büros wird unter anderen auch ein 
grosses Sitzungszimmer eingerichtet, das auch 
den Fachverbänden zur Verfügung gestellt wird. 

Vor dem Gebäude finden sich auch genügend 
Parkierungsmöglichkeiten für Gäste. Hier  wer­
den inskünftig auch die elf LOSV-Fahrzeuge 
stationiert sein, welche von Vereinen und Ver­
bänden zur Verfügung gestellt werden. 

TTC Balzers spielt um 
die Ostschweizer 
Meisterschaft 

S P O R T R E D A K T I O N  

Heinz Züchbaucr,Tel. 2375128 
Robert Brüstle, Tel. 2375123 
Fax 237 5155, E-mail:  sport@volksblatt.li 

TISCHTENNIS: Das Erstliga-Herrenteam des 
T T C  Balzers, welches überlegener Erstligameis-
te r  wurde, spielt heute in Winterthur, in einem 
Dreier-Pool, gegen die anderen Erstligameister 
aus der  Ostschweiz um den Erstliga-Meistertitel 
der  Ostschweiz. In de r  ersten Begegnung tref­
fen die Balzner auf die Mannschaft des T T C  
Zürich und in Spiel Zwei auf Gaiserwald. 

«Es werden zwei sehr spannende Partien in 
denen alles offen ist. Vielleicht sind unsere Geg­
ner  leicht zu favorisieren. D e r  Sieger kann an 
den Aufstiegsspielen für die Nationalliga A teil­
nehmen. Diese werden dann in einem 8er-Pool 
gespielt und die ersten Vier steigen in die N L A  
auf», berichtete Balzers Nummer 1 Peter  From­
melt, der  mit 25:1-Siegen in der  abgelaufenen 
Saison die beste Einzelbilanz aller Tischtennis­
spieler der  Schweiz vorweisen kann. Mit Giu­
seppe Rotunno und Philipp Pfeifer verfügt der  
T T C  Balzers über  zwei Akteure, die gleich klas­
siert sind und bei denen noch nicht feststeht, wer 
als Nummer 2 agieren wird. Auf Position 4 wird 
Thomas Vogel in die Partien gehen. (HeZ)  

Landesmeistertitel an Büchel 
Schweizer Super-G Meisterschaft war gleichzeitig Liechtensteiner Landesmeisterschaft 

Erfolgsserie gestoppt: Nach­
dem Marco Büchel bei den 
Schweizer Meisterschaften be­
reits in der Abfahrt, im Rie­
senslalom und in der Kombina­
tion Gold holte, erreichte er 
beim nachgetragenen Super-G 
«nur» Rang 7. Damit war der 
Balzner bestklassierter Liech­
tensteiner - vor Jürgen Hasler 
und Claudio Sprecher - und ist 
gleichzeitig Liechtensteiner 
Landesmeister. 

Heinz Zöchbauer 

Die Schweizer Super-G Meister­
schaften waren zugleich auch die 
Liechtensteiner Landesmeister­
schaften. Marco Büchcl, der  schon 
die Abfahrt, den Riesenslalom und 
die Kombination für sich entschie­
den hatte und als erster Skifahrer 
vierfacher Schweizer Meister hätte 
werden können, reichte im Super-G 
der  7. Platz, um Liechtensteiner 
Landesmeister zu werden. Zweit­
bester LSV-Läufer und  damit Zwei­
ter in der  FL-Wertung wurde Jür­
gen Hasler vor Claudio Sprecher. 
Ingesamt waren mit Marco Büchel 
(7.), Jürgen Haslcr (14.), Claudio 
Sprecher (34.), Jerome Wagner  
(39.), Stefan Bürzle (48.), Michael 
Guidolin (111.) und Michael Rieg-
ler (ausgeschieden) sieben Liech­
tensteiner a m  Start. 

«FVeue mich über den 
Landesmeistertitel» 

Bei Marco Büchel war die Freude 
über  den FL-Landesmeistertitel 
nach dem Rennen grösser als die ve-
passte Chance für die vierte Gold­
medaille an der  Schweizer Meister-

Nach drei«Goldenen» bei den Schweizer Meisterschaften hohe sich Marco 
Büchel auch noch den Liechtensteiner Landesmeistertitel. 

schaft: «Wegen Nebels wurde der 
Start um zwei Stunden nach hinten 
auf 11.30 U h r  verlegt. Durch die 
Mittagssonne wurde die Piste im­
mer weicher und das liegt mir nicht 
sonderlich. Aber ich ärgere mich 
über den 1. k a n g  überhaupt nicht -
bei mir überwiegt die Freude, Liech­
tensteiner Meister geworden zu 
sein.» 

Schweizer erleichtert 
Die Schweizer Ski-Asse zeigten 

sich natürlich erleichtert, dass ihnen 
Marco Büchel nicht auch noch den 

Titel im Super-G «weggeschnappt» 
hat. «Das ist gut so, dass er  diesen Ti­
tel nicht auch noch gewonnen hat», 
meinte Accola. «Es war schon 
schwach von uns, dass wir ihm drei 
Titel überlassen haben. U n d  es ist 
auch schwach vom Prinzip her, dass 
ein Ausländer uns fast alle Titel 
wegnehmen kann...». 

Erstmals Meister 
Jürg Grünenfelder hat bei der 

nachgeholten Super-G-Meister-
schaft in Elm seinen ersten Titel er­
rungen. Der 26-jährige Glarner  be­

zwang den Vorjahresmeister Paul 
Accola um 12 Hundertstclsekunden 
und beendete damit eine Serie von 
elf aufeinanderfolgenden Meister­
schaftssiegen der Wolhusener Ski­
firma Stöckli. «Ich wollte auf mei­
ner  Hauspiste, auf der  ich schon als 
kleiner Bub gefahren bin, unbedingt 
gewinnen», sagte Grünenfelder, der  
1996 und 1999 in dieser Disziplin 
Zweiter geworden war. «Es ist auch 
eine Entschädigung für die miss­
glückte Meisterschaft in de r  
Abfahrt». In dieser hatte e r  sich 
vor anderthalb Wochen auf de r  
Fiescheralp mit dem 8. Rang zufrie­
den geben müssen. 

Resultate 
Uedriensteiner Mebtmchaft: 
1. Marco Büchell:13,22.2. Jürgen Has­
ler 1:14,41.3. Claudio Sprecher 1:16,56. 
4. Jfrome Wagner 1:17,22. 5. Stefan ; 

, Bünde 1:17,73. 6. Michael Guidolin 
1:23,67. Ausgeschieden: Michael Rieg­
ler. ' '' •; ••••'I - • •• • 
Elm GL. Schweizer Mebtencbaft Sa-
per-G Männer: 1. Jürg Grünenfelder 
(Elm) 1:12,70.2. Paul-Accola (DavosV 
0,12.3. Didier Defago (Morgins) 0,36.4. 
Konrad Mari (Adelboden) 0,41 5 Di 
dier Cucbe (Les Bugnonets NE) 0.45.6. 
Steve Locher (Salins VS) 0,47. 7. Marco 
Bfidwl (Balzen, Lie) 0^52.8. Claudio * 
Gillenberg (Obersaxen) 0,63. 9. Urs 
KSlin (Einsiedel!)) 0,78.10. Curdin Gia-
cometti (Obersaxen) 134.11. Kurt Sul-
zenbacher (It) 1,40.1Z Ambrosi Hoff­
mann (Davos) 1,43.13. Roger MSchler 
(Vorderthal SZ)l,49.14.Jflrgen Harter 
1:14/11. 15. Daniel Zager (Klosters) 

bias Grflnenfelder (film) 2,02.19. Jan 
Brand (Lauenen) 2,03.20. Bruno Man­
na (Bibern SO) 2,12. Ferner. 34,CUo-
dlo Sprecher 1:16£6.39. J6rome Wag­
ner 1:17,22.48. Stefan Bfinde L'17,73. 
111. Michael GnSdoHn 123,67. - 122 
IfcÜnehmer, III klassiert.. 
den: Michael Riegler, 

Mitspielen und gewinnen 
Volksblatt-Sport-Toto ab der nächsten Woche 

Pünktlich zum Suisonbeginn aller 
liechtensteinischen Fussballteams 
startet das Volksblatt ab der kom­
menden Woche mit dem neuen 
Sport-Toto. Jeder kann mitmachen 
und mit seinem Sportwissen und et­
was Glück jede Woche einen Preis 
gewinnen. 

Heinz Zöchbauer 

Jede Woche eine neue  Gewinn­
chance: A b  de r  kommenden Woche 
werden immer in zwei Tagesausga­
ben des Volksblattes Totoscheine 
zum Ausschneiden publiziert. Auf 
j edem Coupon werden zehn Fus­
sballspiele, Volleyballspiele, Eis-
hockeyspiele, Basketballspiele, 
Squashbegegnungen und derglei­
chen - vor allem von liechtensteini­
schen Vereinen - vom darauffol­
genden Wochenende zum Tippen 
angeboten.  

Mitspielen und mit etwas 
Glück gewinnen 

Jeder kann auf dem Totoschein 
p ro  Spiel einen Tipp ankreuzen 
(1 = Sieg der  erstgenannten Mann­
schaft, 2 = Sieg der  zweitgenannten 
Mannschaft, X = unentschieden). 
Wer a m  meisten richtige Tipps hat,  
ist der  Gewinner oder  die Gewinne­
rin de r  Runde und gewinnt mindes­
tens einen Einkaufsgutschein im 
Werl von 50 Franken von Schuh + 
Sport Fehr in Schaan. 

Sollten mehrere Teilnehmer in ei­
ne r  Runde gleich viele Tipps richtig 
haben, wird de r  Sieger mittels Los 
ermittelt. Bei Ausfall oder  Verschie­
bung eines Spiels, wird ein Ersatz­
tipp per Los ermittelt. Zusätzlich 
werden vom Volksblatt sporadisch 
auch attraktive Zusatzpreise ausge­
schüttet. 

Alle können mitmachen 
Teilnahmeberechtigt sind alle 

Personen, die einen Originalcoupon 
ausfüllen und diesen spätestens am 
Freitag (Poststempel) der  jeweili­
gen Woche an das Liechtensteiner 
Volksblatt zustellen. Kopien oder 
Faxe und  dergleichen werden nicht 
angenommen. 

Die Gewinner werden schriftlich 
ode r  telefonisch benachrichtigt und 
im Volksblatt jeden Dienstag publi­
ziert. 

Mit ihrem Sportwissen und etwas 
Glück können Sie jede Woche einen 
Preis beim neuen Volksblatt-Sport-
Toto gewinnen - machen auch Sie 
mit !  

Ä i'tccl)tciiileittiT l*olhoblatt l y ^ /  
Fussball / y \  

Schuh - Sport - Orthopäd» 
SCHAAN 

Fussball 
Spiel 
Spiel 
Spiel 
Spiel 
Spiel 
Spiel 
Spiel 
Spiel 
Spiel 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

Spiel 10  

FC????????? 
K r r m r m  
F c r r n r n v  
FC????????? 
FC????????? 
FC????????? 
FC ?????????-FC 
FC ?????????-FC 
FC ?????????-FC 

FC r m m r r r m t f tr ,   TTiniTfxl 
FC ??w?7???????tf":rnf2inn 
F C ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? :  
K . r r m r n m r n y C1 -
F C '  

FC rrrnm- FC 

SPIELREGELN: Teilnahmeberechtigi fsonen, die einen 
Originalcoupon ausfüllen und b i s s p ä t e ^ N j t i r i m e i t a g  (Poststempel) 
der jeweiligen Woche a n  d a s  Llechtelnsteih^Volksblatt zustellen. Pro 
Runde Öibt es  lediglich eine(n) Gewinner(in). Gewonnen hat der (die), 
mit deifmelsten richtigen Tipps. Sollten mehrere Teilnehmer(innen) in 
einer Rande gleich viele Tipps richtig abgegeben haben, wird der Sieger 
mittelsfi-os ermittelt. Bei Ausfall oder Verschiebung eines Spiels, wird 
ein frsetztipp per Los ermittelt. Das Liechtensteiner Volksblatt behält 
sich vor, auch Zusatzpreise auszuschütten. 

' n O H l  e t w a s  Glück  g e w i n n e n  
(schein im Wert von CHF100.- b e i m  
irt A. Fehr, S c h a a n !  

f u z ^ i i e  in d e n  n e b e n s t e h e n d e n  S p a l t e n  p r o  Spiel  
e x ^ / n r e r  Tipps a n  ( 1  = S i e g  d e r  Er s tgenann ten  M a n n ­
schaf t ,  2 =  S ieg  d e r  Zwei tgenann ten  Mannscha f t ,  

= U n e n t s c h i e d e n )  u n d  s e n d e n  Sie  Ihre Tipps a n  
fo lgende  Adresse:  Liechtensteiner  VOLKSBLATT, Spor t ­
redakt ion ,  Fe ldk i rchers t rasse  5 ,  9 4 9 4  S c h a a n .  

E i n s e n d e s c h l u s s  i s t  Freitag, d e r . . . .  April 2 0 0 0  ( P o s t ­
s t e m p e l ) .  Die  G e w i n n e r  w e r d e n  schriftlich benachr ich t ig t  
u n d  im Volksblatt  publiziert .  
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